
Frauen stellen die Mehrzahl der Absolventen, allerdings ist nur jede fünfte Professur 
durch eine Frau besetzt. Professor/inn/en nehmen entscheidenden Einfluss auf die 
Qualität in Forschung und Lehre. Um diese Positionen mit exzellenten 
Persönlichkeiten besetzen zu können, werden gute Berufungsverfahren immer 
wichtiger. Doch was macht ein gutes Verfahren aus? Wie laufen Berufungen ab? 
Und wie kann die Hochschule sicherstellen, dass sie den besten Bewerber, egal ob 
Frau oder Mann, beruft? Forum Hochschule 2|2011 der HIS GmbH dokumentiert 
Ergebnisse eines Benchmarkings zur „Qualitätssicherung in Berufungsverfahren 
unter Gleichstellungsaspekten“ mit Empfehlungen für die Berufungspraxis. Die 
Autoren überreichten die Publikation der niedersächsischen Ministerin für 
Wissenschaft und Kultur, Frau Professorin Dr. Johanna Wanka, bei Ihrem gestrigen 
Besuch der HIS Hochschul-Informations-System GmbH. 
 
Das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und Kultur beauftragte 2009 die 
HIS GmbH mit der Moderation des Benchmarking‐Verbunds. Hier erfassten zwischen 
Juli 2009 und Februar 2010 Gleichstellungs‐ und Berufungsbeauftragte aus sieben 
niedersächsischen Hochschulen die formalen und informellen Strukturen ihrer 
jeweiligen Berufungsprozesse. Sie verglichen die Verfahren miteinander, diskutierten 
Verbesserungsansätze und erarbeiteten Qualitäts- und Gleichstellungsmerkmale als 
Grundlage künftiger Leitlinien für die Qualitätssicherung in der Berufungspraxis. 
 
Die Ergebnisse des Benchmarkings zeigen u. a.: 
  
 Im Schnitt laufen Berufungsverfahren heutzutage deutlich formalisierter und 

schneller ab als noch vor einigen Jahren. Das wirkt sich weitgehend positiv aus: 
Verfahren werden gestrafft, ihre Qualität steigt.  

 Gleichzeitig gewinnen dadurch jedoch die Aktivitäten im Vorfeld des eigentlichen 
Berufungsverfahrens an Bedeutung. So muss die Stellenausschreibung schon früh 
im Verfahren mit evtl. existierenden Strategieerwägungen der Hochschule und 
Hochschulentwicklungsplänen abgeglichen und festgelegt werden. 

 Berufungskomitees thematisieren häufiger mögliche Befangenheiten und 
geschlechtsspezifische Wahrnehmungen und Beurteilungsmuster der 
Teilnehmenden, die die Chancen bestimmter Bewerber/innen begünstigen oder 
schmälern können. 

 Das A&O für hochwertige Berufungsverfahren ist Transparenz, sowohl innerhalb 
des Verfahrens als auch gegenüber den Bewerber/inne/n. Transparenz erhöht die 
Chancengleichheit.
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E-Mail: t.schroeder@his.de 
 
Pressekontakt: 
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E-Mail: hafner@his.de 
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Tel.: 0511 1220-382 
E-Mail: a.richter@his.de 
 

Zur Publikation HIS:Forum Hochschule 2|2011
 

In weiter Ferne?: Gleichstellung in 
Berufungsverfahren 



Gleichstellungsfragen werden inzwischen verstärkt in Berufungsverfahren beachtet. 
Nicht zuletzt, weil die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) seit 2008 ihre 
Fördergelder an die Umsetzung von Gleichstellungsstandards koppelt. Noch sind die 
Hochschulen in Niedersachsen wie in Deutschland insgesamt allerdings deutlich von 
einer zahlenmäßigen Gleichstellung entfernt, wie Daten aus dem Jahr 2008 belegen: 
In Niedersachsen stellten Frauen knapp 55 % der Absolventen, bei den Promotionen 
lag ihr Anteil jedoch nur bei 41,3 %. Der Frauenanteil bei den Habilitationen betrug 
24,3 %. Lediglich 21,6 % der Professuren waren mit Frauen besetzt. Im 
Ländervergleich und im gesamtdeutschen Vergleich (17,4 %) fällt damit die 
Frauenquote unter den Professorinnen in Niedersachsen hoch aus. 
 
Die Niedersächsische Ministerin für Wissenschaft und Kultur, Professorin Dr. Johanna 
Wanka, dankte der HIS GmbH für die vergleichende Untersuchung und auch für die 
wichtige Forschungsleistung für die Hochschulen. „Der vorgelegte Bericht gibt einen 
guten Überblick über die Berufungsverfahren unter Gleichstellungsaspekten an den 
Hochschulen.“ 
 
Für die Gestaltung qualitativ hochwertiger Berufungsverfahren, auch in Hinblick auf 
Gleichstellung, haben die Autoren Martina Dömling und Dr. Thomas Schröder einen 
umfangreichen Katalog mit konkreten Handlungsempfehlungen zusammengestellt: 
Beispielsweise sollten die Zielvorgaben des Gleichstellungskonzeptes so konkret wie 
möglich definiert sein, idealerweise mit einer Neuberufungsquote für Frauen und 
Männer, und in die leistungsorientierte Mittelvergabe einfließen.  
An Berufungskommissionen sollten gleichermaßen Frauen und Männern mitwirken. 
Die Person, die bislang die Professur inne hatte, sollte sich weder bei Vorarbeiten 
einbringen noch Vorschläge für die Nachfolge aussprechen. Zudem sind die 
Möglichkeiten, durch informelle Aktivitäten Einfluss auf das Berufungsverfahren zu 
nehmen, weiter einzuschränken. 
 
Weitere Empfehlungen und die ausführlichen Projektergebnisse finden interessierte 
Leserinnen und Leser in der Publikation „Qualitätssicherung in Berufungsverfahren 
unter Gleichstellungsaspekten. Ergebnisse eines Benchmarkings niedersächsischer 
Hochschulen“ (HIS:Forum Hochschule 2|2011). Diese steht als PDF-Download 
kostenlos zur Verfügung. Eine Printversion können Interessierte gegen eine 
Schutzgebühr von 10 Euro direkt bei der HIS GmbH bestellen. 
 
Download Forum Hochschule 2|2011 
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